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Zur parlamentariſchen Lage
Von unſerem Korreſpondenten

J Berlin 4 December
Die letzten Tage der verfloſſenen Woche ſind für den Verlauf

der Reichstagsſeſſion und die Klärung der Lage im Allgemeinen
von nicht zu unterſchätzender Bedeutung geweſen Nach dem Wort

laut der Tagesordnung galten die Debatten ja allerdings dem
Etat aber wer ein geſchärftes Ohr hat vermochte unſchwer
herans zu hören daß es den Rednern darauf ankam diejenige
Stellung welche die durch ſie vertretene Partei zu den neuen

Steuerentwürfen einzunehmen gedenkt mit mehr oder weniger
Dentlichkeit zu markiren Wenn man von den Konſervativen den
Freikonſervativen und Nationalliberalen abſieht ſo haben ſich die
zu Worte gekommenen Parteien offen oder verblümt gegen die

Finanzreform ausgeſprochen oder Vorbehalte gemacht und vor
wiegend bei den Sozialiſten Antiſemiten und dem Vertreter der
ſüddeutſchen Volkspartei tönte es wieder und immer wieder Wenn
die Regiernng Geld braucht ſo mag ſie es doch da holen wo
Etwas zu holen iſt aber nicht bei den Winzern die ihren Weipy
ban ohnehin unter ſchwierigen Verhältniſſen betreiben oder bei den
RNauchern die ihre billigePfeife und Cigarre ſchon verhältnißmäßig thener
genug bezahlen müſſen Herr Miquel der unbedingte Anhänger
des Syſteins der indirekten Stenern direkte verſchmäht er auch
nicht wo er ſie bekommen kann erklärte indeſſen von einer
Reichseinkommenſtener wolle er Nichts wiſſen Herr Miqnel
iſt ein kluger ſogar ein ſehr kluger Mann und wenn er erklärt
Jch will keine Einkommenſtener ſo hat er ſicher ſeine guten

Gründe dafür Möglicher Weiſe ſoll dieſe Stenerfpezies für andere
Zeiten aufgeſpart werden wenn erſt die indirekten bewilligt ſind
Herr Migquel iſt aber nicht nur ein ſehr kluger ſondern anch ein
ſehr wohlwollender Mann denn welchem Familienvater wäre es
nicht leichter ums Herz geworden als Herr Miquel nachdrücklich
betonte daß ein lediger junger Mann doch viel eher einen Pfennig
mehr für eine Cigarre aulegen als ein Familienvater direkte
Steuern bezahlen könnte Jedenfalls iſt dabei in Betracht gezogen
worden daß ein mit direkten und indirekten Steuern geſegneter
Familienvater viel ſeltener in die Lage kommt auch einmal eine
Cigarre zu rauchen und auch einmal einen Schoppen Landwein zu
trinken als ein lediger junger Mann

Prophezeien beſonders in politiſchen Dingen iſt eine mißliche
Sache aber das nehmen ſchon heute Alle die ein einigermaßen
gereiftes politiſches Urtheil beſitzen an daß es mit Herrn Miquel s
100 Millionen Reform oberfanl ausſieht wie der Volksmund zu
ſagen pflegt

Mehr als ſeit Jahren fangen die Neichstagsab geordneten
an ſich wegen ihrer Abſtimmung mit ihren Wählern in Ver
bindung zu ſetzen Mehr als ſeit Jahren fangen die Wähler an
ſich mit den Steuer und wirthſchaftlichen Diugen die im Reichs
tage zur Erörterung ſtehen eingehend zu beſchäftigen und diejenigen
Reichstagsabgeordneten welche dieſe Würde und Bürde auch
fernerhin gern auf ſich laden möchten nehmen es mit der Stimmung
ihrer Wahlkreiſe gar ſehr genau So iſt es denn kein Wunder da

die Stimmung für die neuen Vorlagen in weiten Volkskreiſen
bisher eine notoriſch ſehr unfrenndliche iſt daß vorläufig anch im
Reichstage wenig Neigung herrſcht die 100 Millionen zu bewilligen

Daß es falls die Vorlagen nicht durchgehen ſollten zu einer
Auflöſung des Reichstages kommen ſollte iſt nicht auzu
nehmen Die Auflöſung im letzten Sommer war wie die Verhält
niſſe damals lagen eine politiſche Nothwendigkeit geworden aber
dieſes gefährliche Experiment bald nochmals zu verſuchen könnte
für die Regierung einen Ausgang nehmen der ihr ſelbſt und Allen
denen nicht an ihrer politiſchen Niederlage gelegen iſt möglicherweiſe
höchſt nuerwünſcht wäre

Das Jeſuitengefetz iſt in erſter und zweiter Leſung ange
nommen worden Etwa 90 Abgeordnete haben bei der Abſtimmung
gefehlt Ein Zufall iſt das jedenfalls nicht Ob es aber richtig
iſt daß der Ausgang ein anderer hätte ſein können wenn die

dw zur Stelle geweſen wären läßt ſich nicht ſo ohne Weiteres
ehaupten vielmehr wollen parlamentariſche Veteranen ausgerechnet

haben daß das Mehrheitsverhältniß ſich dann ungefähr ebenſo
geſtaltet haben würde Die meiſten Abgeordneten welche gefehlt
haben und welche nicht für die Auſhebung des Geſetzes ſind haben
demnächſt noch immer Gelegenheit ihr Votum bei der dritten
Leſung abzugeben

Die Regierung hat bisher noch keine Erklärungen bezüglich des
Jeſnitengeſetzes durch einen ihrer Vertreter abgeben laſſen Ob es
aber zutreffend iſt daraus zu ſchließen ſie betrachte die Ablehnung
ſeitens des Bundesraths als eine ſelbſtverſtändliche Sache bleibt
doch fraglich Die angenblickliche Lage ladet ja förmlich zu einem
Handelsgeſchäft ein Auf der einen Seite die Steuervorlagen
nebſt Finanzreform und die Handelsverträge alles Vorlagen die
entweder ſehr ungünſtige oder keine ſicheren Ausſichten bieten auf
der anderen Seite das Jeſnitengeſetz und die wahrſcheinliche Unter
ſtützung ſeitens des Centrums für die gefährdelen Vorlagen es
könnte baß ein artiger Handel werden

Wie dem aber auch ſei ſo viel dürfte feſtſtehen Kommen die
Jeſuiten wieder ſo werden wir ſie voransſichtlich ſo bald nicht
wieder los und ſtimmt das Centrum für die neuen Steuervorlagen
ſo dürfte der Zwieſpalt in der Partei der ſchon bei den letzten Reichs
tagswahlen tief genug ging ſich noch erheblich erweitern

Morgen beginnen im Reichstage die Debatten über die neuen
Steuergeſetze lange dürfte die Entſcheidung jedenfalls nicht auf ſich
warten laſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 December Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte geſtern dem Gottesdienſt in der Friedenskirche bei Heute
Vormittag arbeitete der Kaiſer mit dem Geh Rath v Lucanuſs
und nahm alsdann verſchiedene Vorträge entgegen Die für Nach
mittag geplante Faſanenjagd mußte der ungünſtigen Witterung
wegen unterbleiben

Der Kaiſer hat wie aus Hannover berichtet wird
die Kommiſſion der Landesſynode bei ſeiner jüngſten Anweſenheit
empfangen und bei dieſer Gelegenheit die Ueberzeugung aus
geſprochen daß die angarchiſtiſchen Angriffe auf die beſtehende
Ordnung nnr durch die Kirche und deren Heilmitt
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Der Kampf nin s Erbe
Roman von U Roſen

3 FortſetzungOtto von Berengar hatte beabſichtigt nicht länger als
vier Jahre fern zu bleiben und ſeinen Pflegeeltern gelegent
liche Beſuche abzuſtatten Die Wanderluſt hatte ihn jedoch
beſtimmt die Ferien zu weiteren Ausſlügen zu benutzen und
ſelbſt nachdem er promovirt hatte kehrte er noch nicht heim
ſondern ſchloß ſich einer Geſellſchaft junger Leute an die
von Paris aus eine Reiſe um die Welt antraten deren
letztes Ziel das alte Wunderland Egypten ſein ſollte So
verſtrichen ſieben Jahre ehe Otto die Heimath wieder be
grüßte

Jn Alexandria begegnete ihm ſein Schickſal in der Ge
ſtalt der ſchönſten Frau die er jemals geſehen jemals ge
liebt hatte eine göttergleiche Erſcheinung mit vollendet
klaſſiſchen Zügen goldbraunem Haar ſtrahlenden brauuen
Augen und von einer Anmuth des Ansdrucks und des Weſens
die mit der Geivalt eines unwiderſtehlichen Zaubers wirkten
Mit den Gewohnheiten dem Auftreten der Haltung und
Kleidung einer ſehr wohlhabenden vornehmen Dame war
Hedwig von Warburg doch nur die ſehr gut bezahlte Geſell
ſchafterin einer reichen Kaufmannsfrau die ihrer Geſundheit
wegen nach Egypten geſchickt worden war Ueberdies war
Hedwig einige Jahre älter als ihr Verehrer aber Otto von
Berengar kümmerte ſich um all das nicht Für ihn war ſie
eine Prinzeſſin eine Göttin zu der er anbetend eiporſchaute

Nach kurzer Bekanntſchaft waren Otto und Hedwig mit
einander verlobt und ihr künftiger Lebensplan feſtgeſtellt
Wenige Wochen nach der Rückkehr in die Heimath ſollte die
Hochzeit gefeiert werden ein Aufenthalt in Jtalien und Paris
ſchien ihnen unerläßlich im Winter wollten ſie in Berlin ein
Haus machen Sommer und Herbſt in Seebädern zum Theil
auf Ottos Gütern verleben

Nachdruck verboten

Der Verkehr des jungen Paares mit einander erlitt auch
auf der bald erfolgenden Rückreiſe nach Europa keine Unter
brechnng Die Fahrt von Alexandrien nach Marſeille wurde
gemeinſam unternommen und Fran Krambach war ſehr er
freut in dem Bräutigam ihrer Geſellſchafterin einen ſo ge
wandten Kavalier gefunden zu haben Sich unter ſeinem
Schutz zu fühlen war ihr ſo angenehm daß ſie ihn bat
ſich ihr und Hedwig auch ferner anzuſchließen bis ſie wieder
die Luft der Heimath athmeten

Als ſie in der deutſchen Reichshanptſtadt ankamen die
Otto ſeit beinahe ſieben Jahren nicht wiedergeſehen hatte
begaben ſich Hedwig von Warburg und Fran Krambach nach
deren prächtiger Wohnung in der Victoriaſtraße Otto ſuchte
ein Hotel auf um ſeinen Freund Juſtizrath Bardas nicht
in ſpäter Nachtſtunde ſtören zu müſſen

Die erſte Nachricht die er auf eine gelegentliche Frage
von dem Hotelbeſitzer eipfing war die von dem ſchon vor
Monatsfriſt erfolgten Hinſcheiden des Juſtizraths und ſeiner
greiſen Gattin Das erklärte ihm in trauriger Weiſe das
lauge Ausbleiben jeglicher Kunde von dem alten Herrn

Ueber Edda von Hendorf die wenn ſie noch lebte nach
ſeiner Berechnung jetzt etwa ſechzehn Jahre alt ſein mußte
vermochte er nichts zu erfahren

Der erſten ſchlimmen Kunde geſellten ſich noch andere
böſe Nachrichten zu Große Waldbrände Ueberſchwemmungen
und andere verheerende Naturereigniſſe hatten die Ertrags
fähigkeit von Ottos Gütern auf Jahre hinans vollſtändig
vernichtet Die Pächter welche ſie bisher verwaltet und
bewirthſchaftet hatten waren verarmt und zu Grunde ge
richtet Die letzten Geldſendungen die er erhalten hatte
kamen aus des Juſtizraths eigener Taſche der es nicht über
ſich gewinnen konnte dem Pflegeſohn von den betrübenden
Vorgäugen Kenntniß zu geben

Otto war tief erſchüttert ſich plötzlich mittellos zu ſehen

jö

el zu bekämpfen
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ſeien und daß er vertraue daß auch die Landesſynode ihn bei
ſeinen Beſtrebungen in dieſem Sinne nnterſtützen werde

Der Reichstagsabgeordnete von Bennigſen
iſt hier eingetroſfen um an den Verhandlungen des Reichstags
theilzunehmen

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Stadt
hagen iſt von der Staatsanwaltſchaft in Hamburg aufge
fordert worden die ihm wegen Beleidigung des Staatsanwaltes
Romen zuerkannte fünfmonatliche Gefängnißſtraſe bis nächſten
Dienſtag anzutreten Stadthagen hat ſich indeſſen unter Berufung
auf ſeine Eigenſchaft als Reichstagsabgeordneter ſchriftlich geweigert
Antwort darauf hat er bisher nicht erhalten

Die Kommiſſion für die Handelsvertäge hat
heute über den Vertrag mit Rumänien berathen und 4 Stunden
lang über den Getreidezoll debattirt Zu einem Beſchluß kam es
vorläufig noch nicht Die zweite Leſung im Plenum des Reichs
tags wird wahrſcheinlich nächſten Montag erfolgen

Der Arbeitsplan des Reichstags iſt bis zum
Beginn der Weihnachtsferien geregelt Auf die erſten Berathungen
jedes einzelnen Steuergeſetzes werden mindeſtens drei Tage ge
rechnet Das Stempelabgabengeſetz wird den Reigen er
öſfnen und nach dieſer Vorausſetzung bis zum Donnerſtag ein
ſchließlich durchberathen ſein falls man den dieswöchentlichen
Schwerinstag wie beabſichtigt ausfallen läßt Am Freitag wird
die Sitzung wegen des katholiſchen Feiertages ausfallen Am
Sonnabend würde alsdann die erſte Berathung des Tabak
ſteuer geſetzes beginnen und bis etwa zum 13 er währen
Den Schluß würde die erſte Berathung des Weinſtenergeſetzes
machen und den Reſt der nächſten Woche ausfüllen Sollten die
erſten Berathungen der Steuergeſetze weniger Zeit in Anſpruch
nehmen ſo würde noch eine zweite Berathung des Weinſtenergeſetzes
ſich auſchließen Am 16 d M beabſichtigt der Reichstag in die
Weihnachtsferien zu gehen

Die Ausſichten für das Zuſtandekommen der
Steuer und Finanzreformgeſetzgebung geſtalten ſich im
Reichstage vorläufig ungünſtig Verſchiedene Fraktionen haben
heute Berathungen abgehalten um zu der Angelegenheit Stellung
zu nehmen Die Strömungen ſind obgleich ſie noch nicht offizielle
Form augenommen haben immerhin ſchon jetzt klar und ſcharf
hervorgetreten Das Schickſal des allgemeinen Finanzplanes iſt
dadurch daß die erſte Berathung deſſelben den erſten Berathungen
der Steuergeſetze hintenangeſtellt iſt in der Schwebe gehalten Dem
Weinſtenergeſetz iſt ein anſtändiges Begräbniß geſichert Am
Tabakſtenergeſetz werden weſentliche Umformungen vorgehen
müſſen um dieſe Vorlage der Mehrheit des Parlaments ſchmackhaft
zu machen Jm Centrum wird ſtark daran gearbeitet der Vorlage
ein beſſeres Geſicht zu geben Bis jetzt ſind dieſe Verſuche noch
nicht über die Präliminarien hinaus gediehen Der Erfolg derſel
ben ſcheint ſehr fraglich Gegen das Stempelabgabengeſetz
werden ſich auch große Schwierigkeiten erheben die aber nicht als
unüberwindbar gelten dürften

Die Generalverſammlung des Wahlvereins
der Freiſinnigen Vereinigung hat anläßlich ihrer dieſer
Tage in Berlin ſtattgehabten Berathungen einſtimmig folgenden
Antrag angenommen

1 Den Vorſtand zu erſuchen der nächſten Verſammlung Vor
ſchläge über eine Formulirung der aktuellen Forderungen des Liberalis

Er hatte kaum den Muth ſeiner Verlobten von dem unver

mutheten Mißgeſchick Mittheilung zu machen Dennoch
mußte er ſich zu dem ſchweren Schritt entſchließen

Er ſuchte Hedwig in dem Krambach ſchen Hanſe auf
Sie empfing ihn in einem mit fürſtlicher Pracht ausge
ſtatteten kleinen Salon und war ſo einfach und doch ſo reich
gekleidet als wäre ſie die Gebieterin der ſie umgebenden
Herrlichkeiten

Otto berichtete ihr alles was ihn betroffen hatte
Es wird Zeit Geduld Arbeit und große Summen

koſten meine verwüſteten Güter wieder in Stand zu ſetzen
und die niedergebrannten Häuſer Mühlen und Scheunen
wieder aufzubauen ich darf nicht hoffen das jetzt ſchon zu
ermöglichen da ich augenblicklich nur über ein ſehr beſcheidenes
Kapital verfüge ſchloß er ſeinen Bericht aber ich ver
zage trotz alledem nicht Jch werde meine Studien praktiſch
zu verwerthen ſuchen und mich um eine Anſtellung oder
irgend eine lohnende Beſchäftigung bemühen mittlerweile
werde ich die Prüfungen beſtehen die ich noch ablegen muß
che ich mich als Rechtsanwalt niederlaſſen und Dir zunächſt
auf dieſem Wege eine ſorgenfreie Exiſtenz widmen kann
Du meine Königin wirſt mich zu jeder Anſtrengung be
geiſtern Jch liebe Dich ſo ſehr daß ich für Dich vor
keinem Wagniß zurückſchrecke Haſt Du den Muth Hedwig
die Gattin eines armen Mannes zu werden fragte oder
bat er vielmehr und ſeine ganze Seele leuchtete aus den
flehend auf ſie gerichteten Augen zitterte ans dem Ton
ſeiner Stimme

Hedwig zögerte lange ehe ſie antwortete
Nein ſagte ſie endlich langſam und mit tiefem Nach

druck nein Otto ich habe nicht den Muth dem Mann
den ich liebe ein ſo ſchweres Unrecht zuzufügen Weder
Du noch ich könnten die Armnuth anch nur für einen Tag
ertragen Wir haben beide koſtſpielige Gewohnheiten lieben
beide Behagen Glanz und Luxus Wir müſſen alſo mit



Selte 2 Mittwoch
mus auf politiſchem ſozialem wirthſchaftlichem und rechtlichem Gebiete
zu machen und dieſe Vorſchläge unter Heranziehung von Kommiſſionen
für einzelne wichtige Fragen aus den Kreiſen der Parteigenoſſen im
Lande vorzubereiten 2 Auszuſprechen daß es Pflicht ſowohl des
Vorſtandes als auch der Parteigenoſſen iſt ſoſort auf dieſen Gebietenr
ſoweit es thunlich iſt thätig zu ſein und zwar nicht blos bezüglich der
Handels und Zollpolitik der Steuerfragen der agrariſchen Fragen
und der Schulfrage ſondern auch bezüglich anderer eine baldige Be
handlung erfordernder Fragen 8 Als ſolche andere dringliche Fragen
ſeien zu bezeichnen a die Verbeſſerung der Arbeiterverſicherung unter
Aufrechterhaltung der den arbeitenden Klaſſen dadurch gewährten Vor
theile b die Erweiterung der Rechte und der freien Bewegung der
Vereine e die ſchwierige Lage des Kleingewerbes beſonders des Hand
werks in Folge Veränderung der Produktions und Verkaufsverhält
niſſe d der Ausbau und die Verbilligung der Verkehrswege e diear gung der auf dem Gebiete des Militärweſens bewogen

aden
Die Verſammlung erklärte ſich für innere Koloniſation Anf

hebung der Fideikommiſſe Meliorationen u ſ w Ferner wurde
ein Antrag angenommen deſſen Schluß lantet Die Koſten der
Heeresverſtärkung ſind ſoweit es erforderlich iſt durch
die Beſeitigung des Steuerprivileges der Großbrennereien
durch eine höhere Beſtenerung des Lotterieweſens durch ſolche
Monopolabgaben welche den Verkehr nicht erheblich ſchädigen und
endlich durch direkte die wirthſchaftlich Schwächeren nicht treffende
Reichsſteuern aufzubringen

Der Geſetzentwurf betreffend Abänderung des
Strafprozeß Verfahrens welcher im Jnſtizminiſterinm
ansgearbeitet worden iſt liegt angenblicklich dem Staatsminiſterium
zur Beſchlußfaſſung vor

Die Anordnungen betreffs Wiedereinführunlg
des polniſchen Sprachunterrichts ſind der Regierung in
Poſen bereits zugegangen Angeblich ſtützt ſich die Entſcheidung
auf ein ſchriftliches Verſprechen welches Graf Caprivi dem
Reichstagsabgeordneten Jazdzewski gemacht hat Die den
Polen gemachte Konzeſſion darf man wohl als eine Belohnung
für ihre Abſtimmung bei der Militärvorlage anſehen

Die Kolonialver handlungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland wegen des Hinterlandes von
Kamerun werden voranzsſichtlich Ende dieſer Woche hier ihren
Anfang nehmen Man nimmt an daß eine Verſtändigung un
ſchwer zu erzielen ſein wird

Koburg 4 December Die Koburger Ztg meldet Der
Herzog von Koburg legte die Mitgliedſchaft des engliſchen
Geheimen Rathes nieder

Köln 4 December Einem Petersburger Telegramm der
Köln Ztg zufolge ſandte der Zar an Kaiſer Wilhelm und

Graf Caprivi Glückwunſchtelegramme zur glücklichen Abwendung
des Mordanſchlages Jn Petersburg herrſcht allgemeine Empörung
über die Attentatsverſuche und hofft man daß endlich die Staaten
gemeinſam gegen die Umſtürzler vorgehen

Dortmund 4 December Heute fand hier die Beerdigung
des Sozialiſten Tölcke ſtatt Auf Anordnung der Polizei mußten
die rothen Schleifen von den Kränzen entfernt werden Der Zug
ſelbſt wurde von Polizeimannſchaften in Civil begleitet nur den
Leidtragenden und dem Trauergefolge wurde der Zugang zum
Friedhof geſtattet Für das übrige Publikum wurde der Kirchhof
durch die Polizei abgeſperrt Die Vertreter der einzelnen Korpo
rationen legten die Kränze mit kurzen Anſprachen auf dem Grabe
nieder längere Reden zu halten wurde poltzeilich unterſagt

Frankreich
Paris 4 December Die Beſſerung in dem Befinden des

unlängſt durch einen Anarchiſten verwundeten ehemaligen ſerbiſchen
Geſandten Georgiewitſch iſt ſoweit fortgeſchritten daß die
Aerzte demſelben erlaubt haben das Bett zu verlaſſen Die
vom Miniſterrathe beſchloſſene Erklärung wurde heute in der
Sitzung der Deputirtenkammer zu welcher großer Zudrang
herrſchte von dem Miniſterpräſidenten Caſimir Perier verleſen
Die Erklärung wurde auf allen Seiten mit Beifall aufgenommen
Jn die Disknſſion der einzelnen Artikel einzutreten lehnte die
Kammer ab Jm Senat wurde die Erklärnng durch den Unterrichts
miniſter Spuller verleſen Aus einer Nachtragsforderung der
Regierung erhellt daß die Ruſſenfeſte dem Staate 386 300
Franken gekoſtet haben

Spanien
Madrid 3 December Nach Meldungen aus Melilla

beſetzten die ſpaniſchen Truppen die geſammte Greuzlinie und er
richten drei Forts an derſelben Die Kabylen beſchränken ſich
auf eine aufmerkſame Beobachtung der Spanier und überſchreiten
die Grenze nicht

Groſßbritannien
London 4 December Der Times wird aus Paris ge

meldet daß der Pufferſtaat welcher dem zwiſchen England und
Frankreich abgeſchloſſenen Abkommen zufolge im Norden von
Siam gegründet werden wird unter die Botmäßigkeit China s
geſtellt werden ſoll Der Standard erfährt aus Shanghai

unſerer Heirath warten bis das Glück uns Reichthum
beſcheert

Otto ſah ſie in ſchmerzlichem Erſtaunen an Jhre kühlen
Worte und ihr froſtiges Weſen verwundeten ihn Er zweifelte
an ihrer Liebe und beargwöhnte ihre Beweggründe Und
dennoch liebte er ſie oder glanbte es wenigſtens ſie zu
lieben Er bat flehte beſchwor ſie nicht bei ihrem Aus
ſpruch zu verharren vergebens ſie war felſenfeſt und felſen
hart in ihrer Entſcheidung

So wirſt Du mir wenigſtens geſtatten Dich oft zu be
ſuchen oder ich werde wahnſinnig rief er

Du darfſt täglich bet mir erſcheinen wenn es Dir Ver
gnügen macht lächelte ſie Weshalb auch nicht

Mit dieſem Zugeſtändniß mußte er ſich begnügen
Er ſah ſie jeden Abend und an den Sonntagen begleitete

er ſie in den Thiergarten Und ſo reihte ſich eine Woche
an die andere

Eines Donnerstags Nachmittag Mitte April etwa ſechs
Wochen ſeit ihrer Ankunft in Berlin forderte Hedwig ihren
Verlobten auf das ſchöne Wetter zu benutzen und mit ihr
einen Spaziergang in den Thiergarten zu machen Auf einem
der Seitenwege zog ſie ihn auf eine Bank und ſetzte ſich
neben ihn

Erinnerſt Du Dich noch der kleinen Edda fragte ſie
ihn deren Geſchichte Du mir während unſerer Ueberfahrt
nach Marſeille erzählteſt

Gewiß Was iſt mit ihr erkundigte Otto ſich
überraſcht

Jch habe Nachrichten über ſie
Ueber Edda
Ja mein Freund
Du Hedwig
Ja ja
Durch wen wann wo wie
Durch den ganz zufälligen Beſuch einer Dame die Mit
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von geſtern daß China Vorbereitungen trifft die engliſche Politik
in Siam thatkräftig zu unterſtützen Vier engliſche und mehrere
chineſiſche Kriegsſchiffe ſind nach Bangkok unterwegs

Glasgoip 4 December Jn Folge der Weigerung der
Grubenbeſitzer eine Lohnerhöhung zu bewilligen drohen 17000 Berg

leute die Arbeit niederzulegen
Orient

Sofia 4 December Der verhaftete frühere Lieutenant
Jwanow hat eingeſtanden dem Fürſten Ferdinand 4 Tage
lang in Philippopel aufgelauert zu haben Daß Jwanow das

eld zur Ausführung des Attentats von dem bekannten Emigranten
Gruew erhalten hat ſteht außer allem Zweifel

Amerika
Waſhington 4 December Die im Kongreß verleſene

Botſchaft des Präſidenten Cleveland hebt hervor die Politik
der Vereiniglen Staaten gegenüber Braſilien beſtehe in unparteiiſcher
Nentralität Ueber die ſchwebenden Fragen mit England würde
in friedlichem Sinne verhandelt der neue Auslieferungsvertrag
mit England ſtehe in Berathung Die Vereinigten Staaten hätten
ein außerordentliches Intereſſe an der Fertigſtellung des Kanals
von Nicaragna unter deu Auſpizien Amerikas zum Vortheil der
Schiffe der geſammten Welt und im Intereſſe der Civiliſation
Ferner legt die Botſchaft nahe daß der Präſident ermächtigt werde
jederzeit wenn die Umſtände für eine Verſtändigung günſtig ſeien
eine internationale Münzkonfer u einzuberufen Am
Schluſſe berührt die Votſchaft die Tarifreform und ſagt dieſe
Reform müſſe offenbar eine Ermäßigung der Eingangs
zölle auf die nothwendigſten Bedarfsartikel umfaſſen ſowie die
Beſchränkungen der Einfuhr der für die amerikaniſche Jndnuſtrie
nöthigen Rohmaterialien beſeitigen

Kleine Chronik
Leipzig 4 December Jn der dauernden GewerbeAusſtellung wird vom 10 d M ab eine Weihnachts Aus

ſtellung veranſtaltet wodurch den Beſuchern Gelegenheit geboten
wird auf bequeme Weiſe über die verſchiedenartigſten Geſchenkgegen
ſtände Ueberſicht zu halten Die Weihnachtsausſtellung welche jedes
Jahr alſo jetzt ſchon zum vierten Mal zur Durchführung gelangt hat
ſtets den Beifall der Beſucher gefunden

Egelun 4 December Großfeuer Jn vorletzter Nacht
brach im Strohraum des über den Kellereien der Dampfbier
brauerei Schrader Otto ſtehenden großen Gebäudes Fener
aus das ſich raſch ausbreitete Bald ſtand der ganze gewaltige
Gebäudekompiex in Flammen Große Heu und Strohvorräthe
mehrere Wagen an 400 Ctr Hafer gewaltige Vorräthe an Fäſſern 2e
boten dem Feuer reichliche Nahrung Die Feuerwehr mußte ihre
Thätigkeit darauf beſchränken das Feuer von den angrenzenden Ge
bäuden abzuhalten Jetzt umſchließen die hohen maſſiven Mauern
nur noch einen Trümmerhaufen

Altenburg 4 December Zwei große Schadenfeuer
bei denen Brandſtiftung vermuthet wird haben in benachbarten Ort
ſchaften ſtattgefunden Am re brannten in Roſitz von dem
Bauerngute des Herrn Saupe die Wirthſchaftsgebäude und eine
Scheune nieder und Sonnabend früh äſcherte ein mächtiges m das
Kratz ſche Bauerngut in Kleintauſchwitz bis auf das Wohnhaus
ein Jn beiden Fällen iſt der Schaden bedeutend da die Ernte und
Futtervorräthe mit verbrannt ſind

Ratibor 4 December Der Strafe entzogen Der Gaſt
wirthsſohn Dominik aus Beneſchau welcher nach dreitägiger Schwur
gerichtsverhandlung am Sonnabend wegen Ermordung feiner Ge
liebten zum Tode verurtheilt worden war erhängte ſich im
Gefängniß

Sagz 4 December Verunglückter Luftſchiffer Derhieſige Lafſchiſfer Heinrich Fleißig unternahm trotzdem er von ſeinem

jüngſten Sturze kaum hergeſtellt war einen neuen Aufſtieg mit ſeinem
Luftballon Er ſtürzte abermals herab und blieb ſofort todt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 4 December Zum erſten Male Romeo

und Julia Trauerſpiel in 5 Akten von W Shakeſpeare Die
Tragödie der Liebe wurde heute im Großen und Ganzen recht an
erkennenswerth gegeben denn die Vertreter der beiden Hauptrollen
trafen den rechten ſinnlichen lyriſch gluthvollen Ton Ebenſo war die
Jnſcenirung in den meiſten Scenen ausgezeichnet Die Bühnen
bearbeitung war im Allgemeinen eine recht geſchickte freilich trägt die
Zuſammenrückung einzelner Scenen und Schauplätze ſo praktiſch ſie
auch erſcheint nicht immer der Stimmung völlig Rechnung Es giebt
eben hier Probleme die bei der augenblicklichen Geſtalt unſerer Bühne
unmöglich zu löſen ſind Die erſte Begegnung des Liebespaares umgab
heute eine etwas nüchterne Luft Man ſollte doch annehmen das
Paar findet ſich mitten im Lärm des Maskenfeſtes in einem verſteckten
lauſchigen Winkel von Lichtern und Tönen umfluthet nicht aber in
einem kahlen Zimmer während der hintere Vorhang ſich ſchließt und
der Lärm des Feſtes plötzlich verſtummt als ginge man für einige Zeit
zum Eſſen Die Balkonſcene ſpielte in einer ſehr ſtimmungsvollen
Gartenlandſchaft der ganze vierte Akt mit mancherlei Streichungen im
Brautgemach Juliens Wenn der Vorhang aufgeht ſieht man Julien
im Negligee auf einer Ottomane liegen an ihrem Lager halb knieend
halb liegend Romeo Dieſe Nuance paßt ſehr zu der trunkenen

glied eines Wohlthätigkeits Vereins iſt Sie erwähnte des
Schickſals dieſes jungen Mädchens als eines der merk
würdigſten von dem ſie jemals Kenntniß erhalten habe

Wo iſt das arme Kind jetzt
Nur gemach Otto Meine Freundin erzählte die Ge

ſchichte der Kleinen ganz ſo wie ich ſie von Dir gehört habe
ſetzte ſie aber noch bis zum Tode des Juſtizrath Bardas
fort Durch das plötzliche Hinſcheiden des alten Ehepaares
ſtand ſie ſchutz und mittellos da An die geringe Hinter
laſſenſchaft des Juſtizrathes hatte ſie keinen rechtlichen
Anſpruch

Armes armes Kind
Sie iſt kein Kind mehr ſondern ungefähr ſechszehn

Jahre alt Als der Haushalt der Verſtorbenen aufgelöſt
wurde beſaß ſie keine Heimath keine Zufluchtsſtätte mehr
und mußte glücklich ſein daß die Waſchfran der Jnuſtizräthin
ſie bei ſich aufnahm und ihr Arbeit verſchaffte Edda nähte
Tag und Nacht wie Fran Pohl meiner Freundin erzählte
bis ihr das Herz brach und ihre Geſundheit zerſtört war
e Aerzte erklären ſie habe nur noch wenige Wochen zu
eben

Arme kleine Edda rief Otto bewegt Wir müſſen
morgen zu ihr gehen und Alles thun was in unſeren Kräften
ſteht ihr den Weg zum Grabe zu erleichtern und mit Blumen
zu beſtreuen

Ja Otto Du mußt hingehen ich nicht
Weshalb nicht
Weil es der Sterbenden nicht angenehm ſein kaun ein

ihr fremdes Geſicht neben dem Deinigen zu ſehen Soll ich
Dir ſagen was ich denke Otto

Was Geliebte
Jch deuke das Mädchen erfuhr durch irgend Jemand

von Deiner Ankunft und hoffte und erwartete den alten
Frennd nach dem es ſich jahrelang geſehnt endlich wieder

6 Decrember

Leidenſchaft dieſer Tragödie und nur prüde Augen werden daran
Anſtoß genommen haben Jm letzten Akt war offenbar im letzten
Augenblick die Scene in Lorenzo s Zelle geſtrichen denn auf
dem Zettel ſtand noch err Doß als Bruder Johannes
Als Romeo befand ſich Herr Bach in ſeinem eigentlichen Elemente
er hatte Gelegenheit ſeine ganze ſchaufpieleriſche Kraft zu entfalten
Romeo iſt kein Mondſcheinheld ſondern eine feurige ritterliche Seele
die tief von ſinnlicher Gluth erfüllt iſt So hat ihn uns Herr Bach

ezeichnet das heißblütige leidenſchaftliche Temperament war in dieſer
Rolle trefflich am Platze Die Liebe zu ſchildern ihre Wirkungen im
Seelenleben der Liebenden zu zeigen das iſt die erſte Aufgabe welche
die Darſteller des Romeo und der Julig zu erfüllen haben Herr Bach
iſt dieſer Aufgabe in vollem Maße wie zu erwarten war gerecht ge
worden Schon beim Maskenfeſte wo Romeo zuerſt Julien erblickt
ſpielte der Künſtler vortrefflich Und wie poetiſch und glühend wurde
die Liebe in den folgenden Scenen mit Julien zum Ausdruck gebracht
Das Geplauder am Valkon in deſſen Worten der Lyriker in Shakeſpeare
ſeinen Triumph feiert offenbarte die ſchwärmeriſche Hingabe des
liebenden Herzens die Gluth der Leidenſchaft von der er regiert wird
Der ſtarke ſinnliche Zug in Romeso trat am meiſten in der Scene im
Brautgemach hervor wo der Künſtler auch von der Ausſtattung des
Gemachs unterſtützt wurde Dagegen könnte Herr Bach die Scene mit
Lorenzo im dritten Aufzuge etwas gemäßigter ſpielen hier war er von
Anfang an zu laut und die höchſte Steigerung wirkte unſchön
Aber dies iſt ja eine Kleinigkeit gegenüber der ſonſt durchaus
einheitlichen und abgerundeten Leiſtung des heutigen Abends
Auch an der Julia des Fräulein Wagner konnte man ſeine Freude
haben Wenn auch ihre Leiſtung noch keine vollkommen abgerundete
war dürfen wir ihr doch große und ſchwerwiegende Vorzüge nach
rühmen ſie war vor allen Dingen intereſſant und ſympathiſch und
in den vorwiegend lyriſchen Scenen von warmer Jnnerlichkeit So
bot die Balkonſcene ein feſſelndes Bild hingebender Liebe ſo kam die
Hilfloſigkeit Juliens den zürnenden Eltern gegenüber zu rührendem
Ausdruck Ihr lebendiges und ſehr temperamentvolles Spiel glänzte
beſonders in der großen Scene wo ſie von dem Zweikampf zwiſchen
Tybald und Romeo hört In ihrer Julia wallt heißes Blut ſie hat nichts
mit den blonden Gretchennaturen gemein auf die die Julia zuweilen
geſpielt wird Die leidenſchaftlichen Ausbrüche waren zuweilen etwas
unvermittelt auch müßte die Künſtlerin auf das ſtumme Spiel mehr
Gewicht legen Mit ihrem Monolog bevor ſie den Schlaftkrunk ein
nimmt können wir uns nicht ganz einverſtanden erklären Wenn ſie
ſich die Schrecken der Todesgruft vorſtellt ſo ſind das doch nur
Phantaſievorſtellungen und verlangen einen anderen Ausdruck mehr
ein ſtarres angſtvolles träumeriſches Jnſichverſinken während
die Künſtlerin mit einer äußeren Erregtheit ſpielt als wäre ſie
ſchon in Wirklichkeit von Schreckbildern umgeben Aber im All
gemeinen konnte man ſich an ihrer Leiſtung erfreuen Bei ſpäteren
Aufführungen wird ſie dann wohl auch Betonungen wie Jupiter mit
dem Ton auf der Vorletzten unterlaſſen Die Amme der Frau Liſſé
brachte ihre Pointen nach allen Seiten hin mit der Unverfrorenheit des
kuppleriſch angelegten Weibes und ſeinem derb volksthümlichen Humor
zur Geltung und bewies daß die Künſtlerin Fühlung mit dem Shake
ſpeariſchen Humor hat Leider hatte man ihre Rolle ſehr zuſammen
geſtrichen Herr Haller ſprach die weisheitsvollen Worte des Pater
Lorenzo ſchlicht und anſprechend nur war die Maske nicht gelungen
Eine ausgezeichnete Leiſtung war der lebensvoll friſch und mit feinem
Humor dargeſtellte Mercutio des Herrn Rinald Die übrigen Dar
ſteller genügten nur Herr Kühne war ein ſehr unglücklicher Eskalus
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Halle 5 December
c Wahl von Provinzial Laudtags Abgeordneten Vor

der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten fand im Stadtverordneten
Saale die Wahl von 4 Provinzial Landtags Abgeordneten durch die
beiden ſtädtiſchen Collegien in geſchloſſener Sitzung ſtatt Bisher war
Halle durch 3 Abgeordnete im Provinzial Landtage verkreten zuletzt
durch die Herren Reg Rath a D Gneiſt Oberbürgermeiſter Staude
und Geh Reg Rath Oberbürgermeiſter a D v Voß da Halle jetzt
jedoch zu den Städten mit mehr als 100000 Einwohnern zählt ſteht ihr
das Recht zu vier Abgeordnete zu entſenden deren Wahl in vier Wahl
gängen vorgenommen wurde Gewählt wurden die Herren Ober
bürgermeiſter Staude mit 55 Stimmen abgegeben 56 Stimmzettel
davon 1 unbeſchrieben Stadtverordneten Vorſteher Reg Rath a D
Gneiſt mit genau demſelben Stimmenverhältniß Stadtrath v Holly
mit 51 Stimmen abgegeben 56 Stimmzettel von denen 1 für Stadt

rath Jochmus 1 für Stadtrath Keferſtein lautete 3 unbeſchrieben
waren und Stadtverordneter Stärkefabrikant Schmidt mit
28 Stimmen abgegeben 56 Stimmzettel von denen 23 für Rechts
anwalt Elze je 2 für Kommerzienrath Bethcke und Geh Sanitäts
rath Dr Hüllmann lauteten und 1 unbeſchrieben war

Glatteis Geſtern Morgen trat in Folge von feuchten Nieder
ſchlägen ein Glatteis ein das den Verkehr auf Straßen und Plätzen
erheblich erſchwerte und zahlreiche Unfälle im Gefolge hatte Von den
zu Falle gekommenen Perſonen mußten Viele ärztliche Hülfe in Anſpruch
nehmen Jn der Mehrzahl der Fälle handelt es ſich glücklicher Weiſe
nur um Verſtauchungen verſchiedener Körpertheile während auch einige
erheblichere Verletzungen vorgekommen ſind So ſtürzte in der Forſter
ſtraße die in der Meckelſtraße wohnhafte Wittwe M ſo unglücklich zu
Boden daß ſie einen Bruch des linken Vorderarmes erlitt Aber
nicht allein für Menſchen ſondern auch für Thiere wurde das Glatteis
verhängnißvoll U a ſtürzte in der Lindenſtraße geſtern Mittag ein
Pferd vor einem Laſtwagen der Hildebrandt ſchen Mühlenwerke zu
Böllberg in Folge Ausgleitens zu Boden und zwar ſo unglücklich daß
es Brüche beider Vorderbeine erlitt Es zeigte ſich bei dieſer

Unmöglich Hedwig das Kind hat mich längſt vergeſſen
Vielleicht aber Frau Pohl behauptet die Krankheit be

gann genau vor ſechs Wochen nachdem ſie ihres Jugendge
fährten erwähnt hatte von deſſen erfolgter Heimkehr ſie
unterrichtet ſchien

O nichts als Einbildung Hedwig Das arme Kind
ſiecht an körperlichen nicht an ſeeliſchen Schmerzen einem
frühen Ende entgegen Schon morgen werde ich ſie auf
ſuchen Arme kleine Edda

Du haſt recht Otto aber ich habe Dir noch etwas An
deres zu ſagen Jch denke das Glück wird uns noch lächeln
wenn Du Muth und Geſchicklichkeit genug beſitzt um ſeine
Gunſt zu werben

S Geliebte ſprich was meinſt Du rief Otto
ebhaft

Was würdeſt Du thun Otto uns Reichthum und un
ſere Verbindung binnen Jahresfriſt zu ſichern

Was ich thun würde Hedwig Alles unter der Sonne
wenn es nicht eben ein Verbrechen iſt antwortete der junge
Mann erregt

Ein Verbrechen zu begehen wäreſt Du unfähig lachte
Hedwig aber um ein ſolches handelt es ſich auch nicht Du
würdeſt Dich mir zu Liebe in den Augen der Welt einer
Thorheit einer Unbegreiflichkeit ſchuldig machen nichts weiter
und mit dieſem Opfer würdeſt Du uns eine glanz und
glückvolle Zukunft erkaufen

O hunderttauſend Thorheiten zahlloſe Thorheiten bin
ich bereit auszuführen um unſere Heirath innerhalb einer
gegebenen Friſt zu ſichern rief Otto entzückt

Jch verlauge nur eine einzige von Dir bemerkte ſie kühl
Sie iſt vollbracht Hedwig
Aber ſie wird Dir ſchwer werden
Gleichviel
Sie wird Dich auf einige Zeit in eine falſche Stellung

zu ſehen bringen Otto
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ſegenheit wiederum in

leſhgültigkeit der Hausbeſitzer die aus derſelben erſt durch Polizei
jane aufgerüttelt und zum Beſtreuen der Bürgerſteige vor ihren
rundſtücken mit Aſche und dergl veranlaßt werden mußten Nicht
ige i wohl die meiſten der vorgekommenen Unfälle ſind auf Rech

dieſer Gleichgültigkeit zu ſetzen Wir richten an die Hauswirthe
Mnahnung bei eintretender Glätte doch ſofort die Bürgerſteige mit

hſtumpfendem Material Aſche zc zu beſtreuen und nicht
ger erſt die polizeiliche Aufforderung abzuwarten

Halleſche Straßenbahn Wie uns mitgetheilt wird hat der
getrieb der Strecke Giebichenſtein wieder eingeſtellt werden müſſen
eil per Anſchlüſſe von Hausbeſitzern an die Waſſerleitung

erledigen ſindn Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Novem
er ſind geſchlachtet worden 231 Ochſen oder Bullen 438 Kühe oder

Färſen 1124 Kälber 1289 Schafe 3596 Schweine und 103 Pferde
s gingen an Schlachtgebühren ein 15747,75 Mk Für die Unter

hung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden
2,05 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für

en Schlachthof 490,50 Mk für den Viehhof 249,74 Mk an Futter
ebühren für den Schlachthof 173,40 Mk für den Viehhof 1797,48 Mk
Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden
515,20 Mk an Schaugebühren erhoben Marktkarten wurden verkauft

r 68 Rinder 30 Kälber 64 Schafe und 2730 Schweine wofür
180,70 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen für
MNiethe verkauften Dünger c ſind 1429,73 Mk zu verzeichnen Von
den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche
lnordnung vernichtet 3 ganze Rinder und 2 Vorderviertel von
ſindern 1 ganzes Kalb und 4 Schweine Das Fett dieſer Thiere
onnte durchweg zu techniſchen Zwecken verwerthet werden Auf der
reibank wurden unter Angabe des Grundes der Beanſtandung als
jinderwerthig verkauft a in rohem Zuſtande 6 ganze Rinder
Vorder und 2 Hinterviertel von Rindern 9 Schweine 3 Kälber

ind 1 Schaf b in gekochtem Zuſtande 1 Bulle 19 Schweine Speck
und Schmeer von 4 Schweinen An einzelnen Organen mußten wegen
krankhafter Zuſtände vernichtet werden 21 Kuhköpfe 76 Lungen

Lebern 11 Bruſtfelle 4 Herzen 1 Zunge 1 Unterkiefer 5 Nieren
Euter 3 kg Fleiſch von Kälbern 32 Lungen und 49 Lebern von

Schafen 36 Lungen 47 Lebern 7 Herzen und 20 kg Fleiſch von
Der Sanitäts

anſtalt wurden 3 Rinder 1 Kalb und 3 Schweine zur Schlachtung
üherwieſen Zurückgewieſen und für nicht ſchlachtbar erklärt wurden
g Rinder und 1 Pferd Von dem von auswärts eingebrachten Fleiſche
wurden unter polizeilicher Kontrolle wegen Unreife und Mindergewicht
2 Kälber aus dem Stadtbezirk geſchafft

Viehzählung Das Ergebniß der Viehzählung am 1 d M
in Giebichenſtein iſt folgendes Es wurden gezählt 197 Stück
Kindvieh darunter 10 Stück bis zu 2 Jahren alt 2 und mehr Jahre
alt 187 Stück unter dieſen 119 Stück Kühe Schweine wurden
602 Stück gezählt Jm vorigen Jahre wurden 184 Stück Rindvieh
und 584 Schweine gezählt

Walhalla Das Glück in der Zuſammenſtellung intereſſanter
und reichhaltiger Spielpläne iſt der Direktion auch diesmal treu ge
blieben ihre Findigkeit in dieſer Hinſicht läßt nichts zu wünſchen
ührig Vor allem wäre da das luſtige Duo Auguſta und Robert
Meinhold zu nennen welches mit ſeinen grotesken Geſangsleiſtungen
die mit gleich großer Fertigkeit wie Grazie zur Ausführung gelangenallſeitigen Beiſan erregt Jhnen ebenbürtig ſtellt ſich Herr Maxi

milian Franke dem Publikum vor ſeine zahlreichen Originalcouplets
und Späße finden ſtets ihr rechtes Fleckchen Herr Jackley als
Equilibriſt auf der Stuhlpyramide ſowie das Bernhard Trio als
Parterre und Luft Akrobaten laſſen das Jntereſſe der Zuſchauer die
mit Spannung ihren erſtaunlichen Produktionen folgen keinen Augen
blick ruhen Als Affen Jmitator bietet Herr Roſton mit ſeiner
famoſen Behendigkeit ganz Excellentes während die Geſchwiſter Thekla
und Anton Chriſtofferſen als ſchwediſch norwegiſch ruſſiſches Natio
naltänzerpaar ſich mit ihren von ebenſo ſuperber Schulung wie ge
fälliger Anmuth zeugenden Generalpas viele Freunde erobern Den
luſtigen Beſchluß des Programms bildet eine überaus gelungene
muſitaliſchelektriſchexcentriſche Clownsſcene die von den Brüdern

jConrady zur Darſtellung gebracht wird Unbändigſte Heiter
keit entfeſſeln hier die wundervvll glühenden Naſen der fidelen
Cumpane Nicht unerwähnt bleibe endlich die neue muſikaliſche
Arbeit des Herrn Kapellmeiſters Hans Höhne Streifzüge durch
Wien betitelt Das aus den beliebteſten öſterreichiſchen Piecen be
ſtehende muſikaliſche Sammelwerk iſt mit vielem Geſchmacke zuſammen
eſtellt und organiſch verwebt worden ſo daß es ſtets dankbare Hörer
inden wird

Concordia Theater Wie die beiden letzten Vorſtellungen be
wieſen ſcheint ſich das Enſemble auch unter der neuen Direktion des
Herrn Schönerſtädt auf der alten Höhe behaupten zu wollen
Wenigſtens zeigten die Darſteller die nämliche Tüchtigkeit und Hiuü
gebung an ihre Aufgaben die wir von früher her an ihnen gewöhnt
ſind Neu war Frl Marie Johnſen als Aennchen im Lieben
Onkel und Eliſe im Pariſer Taugenichts Beſonders in dem erſt
genannten Stücke in welchem ſie eine umfangreiche Partie wieder
zugeben hatte war ihr Spiel von einer Wärme und Natürlichkeit
die dem zahlreich verſammelten Sonntagspublikum wiederholte Beifalls
kundgebungen entriß Aber auch in der kleineren Rolle des geſtrigen
Abends war ſie recht zufriedenſtellend

b Unfall Geſtern Nachmittag glitt auf dem Güterbahnhofe
hierſelbſt der Arbeiter J von hier beim Abladen von Holz auf einer
Rampe aus und ſtürzte auf den Bahnkörper herab Er erlitt erhebliche
Quetſchungen des Oberkörpers die ärztliche Hülfe erforderlich machten

Ein Unhold Am Sonnabend wurde in Gievichenſtein
der Arbeiter Bähr aus Landsberg b H feſtgenommen als er auf dem
alten Gottesacker daſelbſt ein 7jähriges Mädchen vergewaltigen
wollte Herr Küſter H hatte von ſeiner Amtswohnung aus beide
wahrgenommen und verhinderte durch ſein Hinzukommen das Ver
brechen Der Menſch iſt ſchon einige Tage früher mit einem kleinen
Mädchen geſehen worden und geſtand bei ſeiner Ablieferung in das
Polizei Gewahrſam ein bereils wiederholt wegen Nothzuchts Verbrechen
vorbeſtraft zu ſein und die letzte Straſe erſt vor 8 Tagen verbüßt

zu haben

Aus dem Vereinsleben,
Katholiſcher Volksverein Am Sonntag Abend fand im

großen Saale des Prinz Karl eine von Seiten des Volksvereins
für das katholiſche Deutſchland berufene Verſammlung ſtatt Der
Saal war ſchön mit Fahnen und Wappen dekorirt vor der Redner
bühne hatten die Büſten des Kaiſers und des Papſtes Aufſtellung ge
funden Geleitet wurde die Verſammlung von Herrn Dechant

e

Sei es darum
Sie wird Dich lächerlich erſcheinen laſſen
Jmmerhin
Gut ſo will ich Deine Liebe für mich auf die härteſte

Probe ſtellen
Sage mir unverweilt was ich zu thun habe Hedwig
Wennu Du mich wirklich liebſt ſo
Ja ja NunHeirathe Edda von Hendorf ſofort

Der junge Mann rang uach Athem und ſtarrte ſeine
Braut ſprachlos an

Du möchteſt mich fragen zu welchem Zweck wenn Dir
die Stimme nicht verſagte Jch will Dich nicht länger im
Unklaren laſſen Hier iſt der Grund meines ſeltſamen

Verlangeus eUnd ſie überreichte ihm einen Zeitungsausſchnitt
Fortſetzung folgt

ahlreichen Fällen die alte Läſſigkeit und S chul t en aus Weißenfels

Dr Woker
Zuerſt ſprach Herr Domkapitular

aderborn Jn der ben Worten begrüßte derſelbe die
zahlreiche Zuhörerſchaft ſowohl in ſeiner Eigenſchaft als Lanudes
vertreter des katholiſchen Volksvereins für das Bisthum Pader
born wie auch als ehemaliger Pfarrer der hieſigen u
Gemeinde Er betonte die Wichtigkeit und Bedeutung des katholiſchen
Glaubens an dem feſtzuhalten er die Verſammlung aufforderte Auch
außerhalb der Kirche müßten ſich die Gläubigen zuſammenthun
um die Gefahren zu bekämpfen die durch die Umſturzideen einer
Partei dem Glauben drohen Nach ihm ergriff das Wort Herr
Reichstagsabgeordneter Dr Stephan Beuthen Das Thema ſeines
Vortrages lautete Chriſtenthum und Sozialdemokratie Redner
betonte die Unverträglichkeit der Prinzipien der chriſtlichen Religion mit
den ſozialiſtiſchen Beſtrebungen und ſuchte an Ausſprüchen ſazialiſtiſcher
Führer zu zeigen wie es das offene Beſtreben der Sozialdemokratie
ſei jede weltliche und geiſtliche Autorität zu untergraben und zu ver
nichten Nach dieſen Ausführungen ſprach im ähnlichen Sinne Herr
Reichstagsabgeordneter Fuchs Köln Er wies hauptſächlich auf
die praktiſche Undurchführbarkeit des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates
hin Weiter kam Redner auf den Liberalismus zu ſprechen
den er für das Anwachſen der Sozialdemokratie verantwortlich macht

Zuletzt ergriff noch Herr Miſſionar Buch Hettſtedt das Wort zu
Gunſten der katholiſchen Preſſe und warnte vor allen Dingen die
Katholiken auf dem Lande den ſozialiſtiſchen Agitatoren Glauben zu
ſchenken Die Vorträge fanden lebhaften Beifall Nach einer
eindringlichen Aufforderung zu möglichſt zahlreichem Beitritt zu dem
katholiſchen Volksverein ſchloß Herr Dechant Schulten mit Hochs
auf den Papſt und den Kaiſer die offizielle Verſammlung

Männer Verein Eine zu geſtern einberufene Generalver
ſammlung des im Jahre 1874 geſtifteten Männervereins zu Giebichen
ſtein beſchloß einſtimmig die Umgeſtaltung des Vereins in einen
Zweigverein des evangeliſchen Bundes für die Parochie Giebichenſtein
Cröllwitz Ordentliches Mitglied des Zweigvereins und zugleich des
Geſammtbundes iſt jeder evangeliſche Chriſt welcher den Grundſätzen
des Bundes zuſtimmt und jährlich 1 Mark an die Vereinskaſſe zahlt
Jm Winterhalbjahre ſollen allmongtliche Verſammlungen mit Vorträgen
ſtattſinden größere Feiern am Reformationsfeſt an Luthers Geburts
und Sterbetage veranſtaltet werden Die erſte Verſammlung mit Vor
trag ſoll Anfangs Januar ſtattfinden

Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thü
ringen wird wie ſchon erwähnt Herr Privatdocent Dr Ule am
Donnerstag Abends in Stadt Hamburg einen Vortrag über Das
Antlitz der Erde halten Eintrittskarten ſind in der Pfeffer ſchen Buch
handlung und in Stadt Hamburg zu haben

Volkobilbungs Verein Der am Sonnabend im Roſenthal
abgehaltene Vortrags Abend war von Herren ſowohl als Damen ſehr
gut beſucht und wurden die wirklich volksthümlichen Ausführungen des
Herrn Dr Wermert äußerſt beifällig aufgenommen Der Abend hat
wiederum bewieſen daß die Beſtrebungen des Vereins immer mehr
anerkannt werden

Grfängniſ Vereitt Wir wollen noch einmal darauf hinweiſen
daß die Generalverfammlung des Gefängniß Vereins am heutigen
Dienstag Abends 8 Uhr im Goldenen Ring ſtattfindet und daß hier
bei Herr Domprediger Beelitz einen Vortrag über Die Bedeutung
der Wohnungsfrage für das ſittliche Wohl unſeres Volkes halten wird

Halleſcher Eiskiub Nachdem der Magiſtrat ſeine Genehmigung
zur Anlage einer Eisbahn auf der Peißnitz ertheilt hat ſind bereits
die Vorarbeiten im Gange Für unentgeltlichen und ſicheren Uebergang
über die Saale für die Mitglieder iſt Fürſorge getragen Näheres
wird bald durch Jnſerate mitgetheilt werden

Aus der Umgebung
Vitterfeld 4 December Feuer Jn vergangener Nacht

wurden die Bewohner der Stadt durch Fenerlärm ans dem Schlafe
geiveckt Es brannte in dem benachbarten Orte Greppin und wurde
eine Scheune daſelbſt ein Raub der Flammen Auch die Landſpritze
hieſiger Stadt eilte nach der Brandſtelle zu Hilfe

Delitzſch 4 December Von einem Einbrecher ver
wundet Ein junger Delitzſcher der 24 Jahre alte Kaufmann A
Hartung iſt in New Orleans von einem Neger den er beim
Einbruch in dem Haufe welches er bewohnte überraſchte ſchwer ver
wundet worden H rang mit dem überraſchten Einbrecher und war
ihm gegenüber auch im Vortheil als der Neger ein Meſſer zog und
ſeinem Gegner 7 bis 6 Zoll lange Wunden beibrachte Auf Hartungs
Hülferufe herbeigeeilte Bewohner des Hauſes fanden denſelben in be
ſinnungsloſem Zuſtande blutüberſtrömt im Hofe liegen Das deutſch
amerikaniſche Blatt dem dieſe Notiz entnommen iſt bemerkt am
Schluß daß H ſich den Umſtänden nach wohl befinde und daß Hoff
nung auf ſeine Wiederherſtellung vorhanden ſei

e Standesnmtliche Nachrichten
Standesant Halle

Aufgeboten
4 December Der Fabrikarbeiter Franz Leiſering und Bertha Keiling

Weingärten 25 Der Klempner Max Radegaſt und Auguſte Röhling
Lerchenfeldſtraße 11 Der Bergmann Otto Bährmann und Friederike
Hauptmann Siersleben und Helbra Der Steinſeher Otto Koch und Luiſe
Deutſchbein Giebichenſtein

Eheſchließunng
4 December Der Kauſmann Emil Vernſtein und Anna Kramer Halber

ſtadt und Marienſtraße 13
Geboren

4 December Dem Hotelier Guſtav Schunke eine T Eliſe Paula Magde
burgerſtraße 68 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Rennert ein S Kurt Paul
Friedrich Geiſtſtraße 21 Dem Leihamtsmagazindiener Paul Thurm eine

Paula Maria Elſa An der Schwemme 3 Dem Schloſſer Otto Horn
ein S Hermann Wilhelm Diemitz Dem Färber Otto Thieme eine T
Helene Elſe Reilſtraße 129 Dem Fleiſcher Friedrich Thurm ein S Auguſt
Glauchaerſtraße 79 Dem Handarbelter Heinrich Fröbe ein S Franz Diemitz

Dem Vöttcher Hugo Keller ein S Richard Karl Merſebürgerſtraße 14
Dem Handarbeiter Hermann Maye ein S Richard Franz Mühlrain 8
Dem Eiſendreher Emil Hayn ein S Karl Alfred Georg Beeſenerſtraße 5
Dem Seiler Hermann Teudel ein S Albert Alfred Südſtraße 56

Dem Eiſenbahn Büreaugehilfen Hermann Krauſe ein S Gottlob Ferdinand
Kurt Meckelſtraße 27 Dem Maurer Max Kyritz ein S Willy Kurt Friy
Brandenburgerſtraße 4 Dem Gymnaſial Oberlehrer Dr phil Adolf Bangert
eine T Anna Erna Leſſingſtraße 3 Dem Konditor Abram Habbena eine
T Elly Agnes Albrechtſtraße 19

Geſtorben
4 December Des Handarbeiter Wilhelm Götze T Anna Eliſabeth

2 Ludwigſtraße 13 Wittwe Johanne Mackrodt geb Mackrodt 65
Lindenſtraße 56 Des Handarbeiter Karl Mahlgut S Wilhelm 7
Beeſenerſtraße 2 Des Geſchäftsführer Friedrich Welz Ehefrau Anna gebUrlaub 74 Beeſenerſtraße 75 Des Vutuallendandler Wilhelm Kluppe

Ehefran Johanne geb Hildebrandt 66 Gr Rittergaſſe 1 Wittwe
Pauline Möbius geb Korn 75 Langeſtraße 3 Der Kaufmann Karl
Kießler 22 J Delitzſcherſtraße 90 Wittwe Wilhelmine Graupner geb
Bettzüge 65 Alter Markt 18 Des Arbeiter Theodor Lauterbach S
Willy 3 Diakoniſſenhaus Des Handelsmann Wilhelm Költzſch T
Marie 13 Diemitz Der Kaufmann Heinrich Käſtner 58 Martins
berg 7 Des Grubenſchmied Ferdinand Krauſe T Martha 1 Klinik

Der Handardeiter Auguſt Grund 16 Klinik Der Kaufmann Friedrich
Voigt 36 Magdeburgerſtraße 4

Celegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Berlin 5 December 9 Uhr 54 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie verlanutet neigt
ſich die Mehrheit des Staatsminiſterinms dem Vorſchlage des
Kultusminiſters zu die Berufungen in Strafſachen von den
Oberlandesgerichten entſcheiden zu laſſen Der National
zeitung zufolge hat der frühere Kultusminiſter Graf Zedlitz

für Meihnachts Geschenke

einen Schlaganfall erlitten Den Morgenblättern zufolge
ſchwebt gegen den Rechtsanwalt Hertwig der erſt kürzlich die
ihm militäriſcherſeits auferlegte dreimonatliche Feſtungshaft verbüßt

hat noch ein militäriſches Gerichtsverfahren Er ſoll
wegen ſeines Verhaltens gegen die im Judenflintenprozeß ver
nommenen Offiziere und militäriſchen Sachverſtändigen zur Ver

antwortung gezogen werden die Anklage iſt bereits erhoben
n Dresden 5 December 9 Uhr 2 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend in der
10 Stunde wurde der Handelsmann Guſtav Wolf aus Leuben
auf dein Nachhanſewege in der Nähe der Kummerſchen Fabrik bei
Niederſedlitz von zwet Strolchen räuberiſch überfallen nund nach

dem man ihm die Hände auf den Rücken ſowie Mund und Augen
zugebunden hatte um ſeine Baarſchaft im Betrage von 80 Mark

beraubt Die Räuber ſchleppten ihr Opfer noch bis zur Gas
anſtalt mit wo ſie ihm die Feſſeln abnahmen und nach einigen
Schlägen auf den Kopf laufen ließen Die polizeilichen Recher
chen ſind im Gange

Wien 5 December 10 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der jüngſt wegen
Preiserhöhnng beſchloſſene Strike gegen das Pikfener
Bier ſoll auf ganz Deutſchland ausgedehnt werden Das Aktions
Komitee der Wiener Gaſtwirthe und Hoteliers wendet ſich an
ſämmtliche Gaſtwirthe und Hotelgenoſſenſchaften Deutſchlands mit

der Einladung gleich den Wienern die Pilſener Brauerei zu
boykottiren

Berlin 4 December Zu der Frage der Abſchaffung der
Extra Uniformen wird berichtet daß die Bekanntmachung
einer derartigen allgemeinen Ordre an die verſchiedenen
Stäbe nur noch eine Frage der Zeit iſt Die den
Leuten jetzt geſtatteten eigenen Uniformen ſind in Sitz
und Schnitt den Kommißnniformen vollkommen gleich nur daß
vielleicht ein etwas beſſeres Tuch dazu verwendet iſt Es ſoll jedoch
den Leuten freigeſtellt werden dieſe Uniformen ſich an beliebiger
Stelle anfertigen zu laſſen aber ſelbſtverſtändlich nur unter der
Bedingung daß der vorſchriftsmäßige Sitz und Schnitt inne
gehalten wird

Breslan 4 December Jn Märzdorf Kreis Grottkau
wollte der Hülfslehrer Höhl ein altes Terzerol probiren aber der
Sehnß ging nicht los Als Höhl nun in den Lauf hineinſah
krachte plötzlich der Schuß und die Kugel drang durch ein Ange
in das Gehirn ein wodurch der Tod in einer Stunde herbeige
führt wurde

Belgrad 4 December Die Lage iſt ungemein verworren
und wird noch durch den Umſtand verwickelter datz König
Alexander in Folge der fortwährenden Warnungen ſeines
Vaters vor dem Schreckgeſpenſt eines extremradikalen Kabinets
nicht den Muth beſitzt die parlamentariſchen Konſequenzen zu
zichen Bei der Mehrzahl der radikalen Abgeordneten macht
ſich eine Mißſtimmung gegen den König und ſeinen Hintermaun
offen Luft Der König hat geſtern nach Mitternachte zum zweiten
Male den Führer der Fortſchrittler Miljntin Garaſchanin
emipfaugen was das größte Auſſehen erregt Garaſchanin hat dem
Könige gerathen parlamentariſch zu regieren Der frühere
Kriegsminiſter Gruitſch hat ſchließlich die Neubildung des Kabinets
übernommen Faſt alle bisherigen Miniſter werden wieder in das
neue Kabinet eintreten

Rom 4 December Das neue Miniſterium hat ſich
konſtitnirt nur die Beſetzung des Finanzreſſorts iſt wieder zweifel
haſt geworden da Beſelli die Annahme des Finanzportefenilles
abgelehnt hat Jn Folge deſſen iſt daſſelbe auf telegraphiſchem
Wege dem Depntirten Guicciardini welcher ſich zur Zeit in Florenz
aufhält angeboten worden Guicciardini wird für morgen hier
erwartet Die Kammer wird vorausſichtlich zum Donnerstag
oder Sonnabend einberufen werden und ſich nach Berathung der
dringenden Vorlagen wieder vertagen Nach dem Wiederzuſammen
tritt ſoll alsdann die Wahl des neuen Präſidenten erfolgen
Der Riforma wird durch einen in Nizza wohnenden Italiener
auf Ehre und Gewiſſen verſichert daß alle franzöſiſchen
Grenzorte mit Truppen überhäuft ſeien zwiſchen Nizza
und Barcelonette ſtänden mindeſtens 40 000 in Modane allein
5000 Mann Auch gewaltiges Artillerie und Pioniermaterial
e angehäuft um jeden Augenblick zur Verwendung bereit
zu ſein

Kbonnemenks
auf den

HGeneral Anzeiger
zum monatlichen Bezugspreis von 50 Pfennig

werden jederzeit angenommen in der

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

Filial Zinksgartenſtraße 138
9 9 Leipzigerſtraße 11

ferner in den Nebenſilialen
Guſtav Rühlemann Blücherſtraße 3
Albert Steinbeiß Leipzigerſtraße 49

H Dürre Glauchaerſtraße 23
Johannes Troitzſch Glauchaerſtraße 79

Daul Grimm Geiſtſtraße 32
J H 2veber Gr Steinſtraße 46

Frau Sauline Gäde Leſſingſtraße 24
S K Worſt Buchhandlung Steinweg

Außerhalb nehmen Beſtellungen die bekannten
Filialen entgegen

59

Waſſerſtände Am 5 December Halle unterhalb 1,80
Trotha 2,08 4 December Calbe Oberpegel 1,60 Unter
pegel 1,06 Dresden 1,16 Magdeburg 1,21

sind in allen Abtheilungen unseres Lagers

grosse Bestände im Preise bedeutend

ermässiatl De Verkauf zu streng festen Preisen G

Brummoer c Beonjamin
Grosso Ulrichstrasse 23
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Gr Steinstrasse SG87
halten folgende 8 l g h 8 m 3 n ä a u fe n in bekannt grosser

Artikel zu Auswahl empfohlenBallkleiderstoffe Ballumhänge Ballblumen u Ballfächer Spitzenkleider weiss gestickte
Nansoc Kleider seid u woll Taillentücher Capotten Köpfehäles seid Halstücher
Sohleifen Fichus Spitzenkragen Morgenhauben Pelz Baretts Muffen und Kragen

Oberhemden Serviteurs Kragen Manchetten un Shlipse

Haus und Wirthschafts Schürzen Schw woll u seid Schürzen
sind zu einer Ausstellnung in der I Btege veroinigt in unerreichter AuswahlThee Schür 720n aus Weissen und hbellbunten Stoſſen Buntseidene italienische Schürzen

Kinclersehiir zen in anen Stottsrtes Unterröcke für Kinder in auen Grössen
Vnterröcke für Damen in allen Stoffarten Leinene u Batt Taschentücher in anerkannt guten Qualitäten

Gadinen Stores Portiören Tisch und Bettdecken
wie die von uns eingeführten Teppiche Sind Erzeugniſsse erster Fabrikanten die uns in den

Stand setzen für ihre Fabrikate unseren Abnehmern volle Gewähr zu Ieisten sodass wir jedes Stück zurücknehmen
Welches sich im Gebrauch nicht bewähren sollte
Artikeln das Beste anzuschaffen sind wir dennoch im Stande

allerbilligste Preisezu berechnen sodass Wir Wie bisher
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Bei der Manuigfaltigkeit der von uns geführten Artikel dürfte es für Jedermann eine willkommene Gelegenheit ſein

S Fest Geschenlze
e Aleiderstoſſe empfehlen wir

beſonders vortheilhaft einzukaufen

Ghewiots Loden VWVhipcord Diagonal Jaquaräls
neuneste Webarten in grossen Farbensortimenten

Die Abtheilung unſeres Speciglartikels

Scohwarze Kleiderstoffe
bietet eine Fülle glatter und gemuſterter Stoffe von der niedrigſten Preislage anfangend

Seidenstoffe Schwarze weiße und farbige Merveillenx
Arumiunres Trieotairs und Damaſſés

kleine Theile bis 12 Meter beſonders preiswerth
Aus der Abtheilung COoOnfecc tion heben wir beſonders hervor

Jaquets Capes Radmäntel Kegenmantel ſehwarze und farbige
Cofſtunmes Bloufen Morgenröcke ete

I hie Preise haben wir um möglichst vor dem Umzug zu räumen bedeutend ermäsgigt

Gebr Scüneultz Nachf
Gr Steinstr 86G Partt er I Etage Ecke Neunhäuser

Unſere Verkanfsräume befinden ſich während des Neubaues unſeres jetzigen Lokales vom 1 Februar bis Mitte Auguſt 1894 Grofſſe
Steinſtraße 83 im Hauſe des Herrn Nähmaſchinen Fabrikauten O Giseke9
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Ans der Abtheilung

Trotzdem wir von unserem Grundsatze nicht abgehen von allen
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